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Jean-Jacques Rousseau ist gewiß einer der am meisten umstrittenen Philo-
sophen der europäischen Geschichte, dem zahlreiche kontroverse Deutun-
gen gewidmet wurden.1 Sein Werk ist ebenso vielschichtig wie seine Per-
sönlichkeit schillernd – und eben dies macht jede Deutung dieses schweize-
rischen Denkers, der in französischer Sprache schrieb, zu einer besonderen  
Herausforderung. Denn nicht nur hat man ihn von unterschiedlicher Seite 
gleichsam ideologisch in Beschlag genommen (S. 16), sondern es steht bei 
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jeder Behandlung Rousseaus immer auch das biographische Problem auf 
der Tagesordnung.  
Dieses besagt: Wie verhält sich das Leben und der Charakter des Philoso-
phen zu seiner Theorie bzw. Philosophie, wie lassen sich Leben und Werk 
koordinieren. Denn weil Rousseau selbst sein eigenes Leben zu einer Art 
philosophischem Schaustück gemacht hat, wovon nicht nur die Confessi-
ons zeugen, sondern auch seine eher weniger bekannten Werke wie die 
Briefe vom Berge, der Dialog Jean-Jacques juge de Rousseau sowie die 
Träumereien des einsamen Spaziergängers, bleiben Leben und Schriften 
notwendig aufeinander bezogen (S. 17). Indem nun aber Rousseau so wir-
kungsmächtig seine Selbstdarstellung auch als philosophisches Werk lan-
cierte, hat sich jede sekundäre Deutung auch damit zu befassen, wie das 
Leiden Rousseaus, über das er so eloquent schrieb, zu verstehen sei.  
Volker Reinhart versucht nun in seiner neuen Darstellung,2 die nicht auf 
neuem Quellenmaterial basiert, sondern das vorhandene ausgewogen und 
umfassend auswertet, die weltanschaulich bedingten „Verkürzungen und 
Verformungen“ zu überwinden und statt dessen „Werk und Leben, biogra-
phische Erfahrung und ihre Auswertung, Ideen und Ziele Rousseaus als 
sprannungsreiche Einheit zu betrachten“ (S. 16 - 17). Das aber bedeutet 
auch ein stärkeres Gewicht auf diejenigen Aspekte seines Werkes zu legen, 
die sonst oft hinter den als Hauptwerken deklarierten Texten verschwinden, 
so in den Bereichen von Botanik, Musik und Nationalökonomie,3 in Dramen 
und Lehrgedichten.  
Reinhardt stellt gleich zu Beginn auch den ungeheuren Anspruch heraus, 
den Rousseau mit seinen Bekenntnissen verfolgte. Dieses Buch mit seiner 
Schilderung eines singulär scheinenden Seelendramas, das mit anthropolo-
gischer Zielrichtung präsentiert wird, hat zu mancherlei Psychodiagnostik 
auf Seiten der Leser Rousseaus geführt, doch sei dabei nach Reinhardt 
höchste Vorsicht geboten, trete der Autor hier doch als erfahrener Theater-
autor, wortmächtiger Romancier, theologisch beschlagener Philosoph und 
Menschenbeobachter auf, der sich selbst gekonnt inszenierte (S. 19). So 
kommt also viel darauf an, wie man Rousseau liest, um zu erfassen, wes-
halb er seine Schriften so verfaßte, wie sie uns vorliegen. 
Reinhardt ist ein solider Historiker, der mit seinen Büchern verläßliche In-
formationen liefert – es lohnt sich daher wie auch schon zuvor bei seinen 
anderen Büchern, die Rousseau-Studie zu lesen, die in chronologischer Ab-
folge von der Unordnung und frühen Lust (S. 23 - 69) der Kindheit und Ju-
gend über die Schatten im Paradies (S. 71 - 109) und die Suche nach einer 
Bestimmung (S. 111 - 153) die weiteren Stationen mit sprechenden Über-
schriften nachzeichnet: Im Sturm der Öffentlichkeit (S. 155 - 201) schildert 
seine frühe Kulturkritik in den beiden Reden über die Künste und Wissen-
schaften sowie über den Ursprung der Ungleichheit, die Furore machten. Im 
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Überschwang der Gefühle (S. 203 - 255) beginnt mit dem Rückzug ins Gar-
tenhaus und präsentiert z. B. die Debatten mit Voltaire oder die Editionsar-
beit an den Schriften des Abbé de Saint-Pierre.  
Es folgen Drei Wege zur Rettung der Welt (S. 257 - 325), was sich auf die 
drei großen Bücher jener Zeit bezieht, den Briefroman Julie oder Die neue 
Heloise, die Schrift über den Gesellschaftsvertrag und den philosophi-
schen Erziehungsroman Émile. Ob man hier gleich von einer Rettung der 
Welt sprechen sollte, mag zu diskutieren sein; für Reinhardt stellen alle drei 
Texte gemeinsam eine „einzige Kampfansage“ dar: „Im Namen der Tugend, 
der Vernunft, der Gleichheit und Gerechtigkeit wird Erziehung, Gesellschaft, 
Moral, Religion, Kirche, Staatsgewalt, Eliten und Kultur des 18. Jahrhun-
derts und damit dem Verlauf der Geschichte insgesamt jegliche Rechtferti-
gung abgesprochen“ (S. 324). So kam es dann, daß er auch den weiteren 
Kampf der politischen und kirchlichen Machthaber gegen ihn als Person und 
gegen seine Texte „allein ausfechten und aushalten“ mußte, weil er hier mit 
einer „Rückendeckung und publizistischem Flankenschutz der führenden 
Aufklärer um Voltaire und Diderot“ nicht mehr rechnen durfte (S. 324). Be-
achtung verdient in diesem Kapitel neben der Thematisierung des notorisch 
kontroversen Frauenbildes von Rousseau auch die Einbeziehung des Nach-
laßfragments zu einer Fortsetzung seines Erziehungsromans, das sehr auf-
schlußreich ist und im Letzten auch die Grenzen seiner Erziehungsutopie 
verdeutlicht (S. 319 - 325). 
Es folgen ein Kapitel Verfemt, verfolgt, vertrieben (S. 327 - 377) und ein wei-
teres Stille Jahre in Paris (S. 379 - 415), dessen Überschrift entfernt an ein 
berühmt-berüchtigtes Buch von Henry Miller erinnert. Hier geht Reinhardt 
auch auf meist weniger beachtete Aspekte von Rousseaus Werk ein, so 
sein Interesse an Botanik; ebenso kommt die Beziehung zu dem Komponis-
ten Christoph Willibald Gluck zur Sprache – und dann auch eines der weni-
ger gelesenen Spätwerke, das Reinhardt als Produkt „der inneren Verdüste-
rung und Verzweiflung“ liest und den dunkelsten seiner Texte nennt (S. 392 
- 393), jenen ausgedehnten imaginären Dialog zwischen Rousseau und 
Jean-Jacques. Der Text sei ein komplexes literarisches Konstrukt und be-
wußt so labyrinthisch angelegt, daß man erst nach längerer Lektüre aus ihm 
schlau werde (S. 394). Sodann findet man noch eine Erörterung des ande-
ren bedeutenden Spätwerkes, der Träumereien des einsamen Spazier-
gängers (S. 403 - 415).4 
Man wird an einem so lesenswerten Buch gewiß auch das eine oder andere 
kritisieren dürfen, ohne seinen Wert zu schmälern. Hier mag nur ein Ein-
wand wenigstens erwähnt werden, der sich darauf bezieht, daß Reinhardt 
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das Bekenntnis des savoyischen Vikars aus dem Émile5 trotz „zweifacher 
erzählerischer Brechung“ mit Rousseaus eigenem Credo identifiziert (S. 
311).6  

Der Anhang enthält einige Karten, eine Zeittafel (S. 437 - 441), Anmerkun-
gen (S. 443 - 451) und eine Aufstellung von Quellen und Literatur, die hin-
sichtlich der wissenschaftlichen Literatur eine prägnante Auswahl bietet (S. 
453 - 456). Auch ein Personenregister (S. 459 - 463) ist in der wohlproporti-
onierten und abgewogen urteilenden Biographie vorhanden. 
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